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Von unjerem Korrespondenten.) 
W i e n ' 4 .  I ä n n c r  1 9 2 1 .  

Tie von der tschechyslowakl'chzn Gesand!-
schast an die Presse übermittelte Nachricht, 
daß die tschecko^lowakisä^e Reqierunq auf 
dem Standpunkt stebe, Oesterreich könne 
nur durch den Anschluß an da^ Deutsch? 
Reich lebenSsädiq gemacht werden, hat in 
hiesigen politischen Kreisen wie ein Blitz­
schlag gewillt und allüberall einen lebhastkn 
ZeitunoSwideiholl gesunden. Während sich 
die freisinnige Presse oemübt, nach den 
Gründen zu foricken, die die Tschechoslowo--
kei zu d eser gan^ merlwürdicen Ha^tunp! 
veranlaßt haben kvtsnen, glaubt die chrtsl-
ltchsoz'ale RegicrunoSpresse schon hinter das 
Geheimnis gekommen zu sein. Sie folqer!, 
und wie Ihr Korrespondent versiche n tarn, 
nicht mit Unreckzt, daß die vier Miltionen 
Dcutichen, die der T'chechoslowakei durcli 
den Frieden von St. Germain einverleibt 
worden sind, auf die Dauer von dem nencn 
Staatengebilde nicht vextraoen werden kön 
nen, zumal sich tn der Tsche^ojlomakei das 
deutlichste Bestreben kennbar macht, mit 
dem deutschen Nachbar in die engsten Wirt-
schastlichen Beziehungen zu treten. Als dic 
besten Kenner der mitteleurobäischen Ver» 
hältnisse, so wurde in christlich'vzialen Par. 
teikreisen ausgeführt, wissen die Tschechoslo 
Waken ganz genau, daß sie von einem 
Deutschland, auch wknn Oesterreich ange. 
schlössen ist, für ihre Selbständi gkeit nichts 
zu fürchten haben, wohl aber könnte bei 
einem Zusammenbruche Oesterreichs auck^ 
die Tschechoslowakei stärker in Mitleiden­
schaft gezogen werden, als dies sür ihr 
staatliches Interesse erwün'cht sein kann.' 
Daß dte Oesterreicher am R^nde des Ab-
grundeS stehen, haben wir jchon in unserem 
letzten Artikel ausgeführt, nnd wie schon 
öfter, gaben unS auch diesmal dte Ereixi-
Nisse schneller recht, als wir dies selbst 
glaubten. 

Die Republik Oesterreich war nämlich am 
Jänner d. nicht mehr in der Lage, 

die Beamtengehalte in ihrer Gänze auSzu« 
zahlen, sie mußte ihrei? in Not und Elend 
steckenden Angestellten Teilbeträge auf ihre 
Gage ausfolgen und dies hat in Kreisen 
der StaatSbeamtenschast zu einer schon an 
die Anarchie grenzenden Erbitterung gesührt. 
Der Obmanp der StaatSdeamtenveretnioul> 
gen hat in einem Blatte Sfflntlich erklärt, 
daß die Beamten, wenn die Sache so wei­
tergeht, die RkgierungSmänntr ganz eivsach 
wegjagen und sich auS den beschlagnahmten» 
CtaatSgeldern selbst bezahlt machen werden. > 

Den vereinigten Bemülung»»' der Bur-
deSministerien iiir Innere» und sür s^inan. 
zen ist eS gelunqen, den Sturm bis zum 
l0. Jänner zu beschwören4 An diesem Tage 
sollen die Resisummen samt den Teuerungs­
zulagen lsqutdiert werden. Mittlerweile be. 
mühen sich alle an der Spitze der Negie. 
rung stehenden Pttjönltchsei^e»l, G<ld in die 

Vor kiner neuen Regierungskrise? 
tKB. Zagreb, 6. Dünner. Die „Na-

rodna politika" erfährt aus ^eograd von 
einer neuen Regierungsknss. Wie es den 
Ans6?eln hat, worden sich die verhalldlungen 
mit den übrigen paxteien über den Antritt 
in die Regierung verschleppen, da keine ein« 
zige der derzeit nicht in der Regierung ver­
tretenen Parteien den willen zum Lintritt 
in die Regierung ^eigt. Die Rlu'olmanen 
verl^alten sich sehr reserviert und man glaubt, 
daß die N^usel.nauenpaxlei wegen der Per­
fassungsfrage ü^'erhaupt nicht eintreten wird. 
5ollts sich die Situation bis zun; kommen­
den ZNittwsch nicht klären, drol^t eine neue 
Krise, da die Regierung ol?ne die ^Nehrheit 
zu l^aben nicht vor die ^(onsiituante treten 
will. 

B e o g r a d ,  3 .  J ä n n e r .  Z V i e  d i e  
„Novosli" aus Leograd berichten, will die 
Regierung die verl^andlungen mit den?Nu-
selmanen beschleunigen, da sie vor der Ver­
tagung der Ronstituants die !Nehrheit er-

langen muß. Ansonsten wäre eine neue 
nisterkrise zu erwarten. s. 

Z a g r e b ,  3 .  M ä n n e r .  N a c h  b i s h e r  n o c h  
nicht bestätigten Nachrichten aus Beograd 
sollen die Gegensätze zwischen j^rotic: und 
pasic zu einer ausgesprochenen Spaltung 
in der radikalen j^artsi geführt haben. 
Äosan prolic soll samt einer großen Anzahl 
von Abgeordneten aus dem radikalen Klub 
ausgetreten sein und beabsichtigen, mit den 
Z^llluselmanen einen neuen Alub zu gründen, 
dem möglicherweise auch die Radic-j?artei 
beitreten soll. 

Z a g r e b ,  M ä n n e r .  I m  Z u s a m m e n ­
hang mit den Gerüchten von einem Austritt 
j?rot?e aus der radikalen j^artei meldet die 
„Iugo^laviza", daß j^rotic deni ehemaligen 
l<0!nmissär fi'^r Justiz in der Zagreber Re-
gierung Dc. Djiordjisvic zu einer vertrauli 
eben Z.'''S^o''echung nach ^^eograd berufen 
babe, wol/in dieser gestern abends abgereist 
sei. j)rotic bea^slchiigt jedenfalls, die 
gierung j)asic zu stürzen. 

D!? BewLrbeZSes'krU. 
L j u b l j a n a ,  8 .  J ä n n e r .  U e b e r  d i e  v e r ^  

Handlungen in der Bergc,rl eiterkrise gab die 
Regierung folgendem, wie die „Iugoflavija" 
sagt, nicht gerade scharfsinniges Aomuniqnee 
aus: 5>ents fanden vo.- und nachmittags 
in der Repräsentanz der ^lxol^lenbergbau-
gesell'cha^t Trbovlje direkte Verhandlungen 
zwischen der Arbeiterschaft und der Gesell, 
schaft statt. Ls kanr in drei wichtigen Punk­
ten zu einer vollkommenen Verständigung. 
I?eute ist in t^jubljana ein Sonderdolegiertcr 
des ZNlnisteriums für Sozialpolitik mit wei­
teren ^ustruktionen eingeluligt. Der Dele­
gierte wurde an; Abend beim Leiter der 
tandesr/hierung Dr. pitawic elnpfangcn 

!^ju?^!iana fortgesetzt. Zur seil-en Zeit beriet 
man inl Regierungsprästdium über die von 
der Regierung zu fassenden Lcs-blüsse, zur 
Durchfübrung der im bekannten Ultimatum 
der Gesellichast und Arbeiterschaft gestellten 
.sorderijngsn. 

T r b o v l j e ,  J ä n n e r .  D a s  a m t l i c h e  
1'omun'<iuee über die gestrigen vcrhandlun« 
gen zwischen den ^^eraarbeiiern und der 
vsrgbaugesellschaft erweckte unter der Ar» 
beiterschaft' grosses Lrstanneu. Vertretern 
dcr Arbeiterschaft, die an den vsrliandlun-
.7,en teilnahnlen, ist absolut nichts bekannt 
über eine erreichte Verständigung in Ljnb-
Ijana, die die Regierungserklärung erwäl^nt. 
Die heutigen angesetzten Verliaudlungen in Die verl)andlungen mit der Gesellschaft 

wurden' gestern den ganzen ülag über in' Trbovlie unterblieben. 
II!! I l 

D'Anmmzw  ̂AMZrier auf dze VrSß 

SentZchaft Ziumes? 
U?UÄ. Paris, v. Jänner. Die letzten 

aus Fiume kommenden Nachrichten bestäti 
gen, daß d'Annunzio Liume nicht vor den 
nächsten lvahlen der konstituierenden Ver­
sammlung des Freistaates zu verlassen g<?° 
denke. Zslan nimmt sogar in gewissen Arei-
sen als wahrscheinlich an, daß diese Ver­
sammlung ihn zum Staalsoberl^aupt von 
.5iume wählen wird. 

T r i e f t ,  7 .  J ä n n e r .  A u s  A b b a z z i a  w i r d  
gemeldet: Die Blockade Liumes wird erbar­
mungslos bis zur Entf-rnung der letzten 
d'Annunzia-Anl^änger aus der Stadt fort-
»»»» »«?ll»w»M»WWWWW»?»»»WWWW 

ieercn Kassen zu beschciffea, obwohl sie heute 
noch nicht wissen, auf wilchem Wege dies 
geschehen soll. 

Es steht zu erwarten, daß die Nepara. 
tionSkommisslon (lnem neuerlichen Bank« 
notendrnck ihre Zustimmung geben wird. 
Dcunit wäre dcr tole Pnnlt^ttberwttnden^«< 

gesetzt. Der Abtransport d'Aiuimizios Aldi-
ten aus Fiume erfolgt gruppenweise. Rlitt-
woch nachmittags wurden abeunals un^e-
fäl^r 500 RIann abgeschafft. 

FeleNiche Annexlon Zal as 
durch Ilallen. 

Z a r a ,  9 .  J ä n n e r .  ( S ü d s l a w i s c h e s  
preß'Büro.) Am 5. Jänner wurde die An­
nexion der Stadt Zara durch Italien feier­
lich proklamiert. Ls hat sich kein Zwischen­
fall ereignet. 

ak'e? nicht die Krise selbst. Denn, kommi 
der erwartete außerordentliche Ententekredit 
nicht bald tn Oesterreichs Hände, dann isi 
daS Ende des Staates Oesterreich gekom-
men. Mit kleinen Mitteln tst Oesterreich 
nicht mchr zu reiten. 

^ RichaH n. 

Die ersten Maßnahmkn 
Hardingö. 

B e r l i n ,  9 .  J ä n n e r .  A u s  l v a s h i n g t o n  
wird gemeldet: . Die erste RIaßnahme des 
neuen Präsidenten wird die Herstellung nor­

maler Beziehungen zu Deutschland sein. Lr 

beabsichtigt unmittelbar nach seinem Amts, 

antritt drei Schritts zu machen: 1. Her­

stellung des förmlichen .'?riedsns zustande» 

mit Deutschland. 2. Zurückziehung der ame« 

rikanijchen Besatzungstruppen. 3. Wiederauf­

nahme der vollen ^Handelsbeziehungen mi? 

den ZNittelmächten und Rußland. 

Die franzöflfchen Genau-
Wahlen. 

P a r i s ,  9 .  J ä n n e r .  ( H a v a S . )  V o n  d e n  
Wahlen in den Senat sind blS halb 5 Uhr 
nachmittaqs die Ergebnisse in 83 Wahl­
kreisen bekannt. Äou den Liberalen wurden 
zwei wiedergewählt und zwei neugewählt, 
von den fortschrittlichen Republikanern 
11 wiesen- und zwci neu-, von den Repu­
blikanern d^r Linken 11 wieder- und 5 nett» 
von den radikalen Sozialisten 28 wieder.« 
und 4 neu-, von den republikanischen 
Zozlalsten zwei wieder- und zwei neugewähl.' 
20 Sitchwahleii sind ersorderlich. Unter 
deu Gewälzlien befinden sich Fincinzminister 
Marchall, der ftühere Präsiden D e S-'^ 
chanel und der ehemalige Minlstev 
C o m b i s  u n d  D o u m e r g u e .  

Die Einheitsfront der 
tschechi Oen fozialistlfOen 

Partei zerstört. 
WKB. Prag, 9. Männer. .Cesko slsvo^, 

meldet aus lvien: De? Vollzugsausschuß 
der tschechischen nationalsozialisnjchen Partei 
in Gcsterreick habe iin Vollzugsausschuß der 
tschechischen SozialSemokratis mitgeteilt, daß 
ein wsit<.'res Znsamnlenarbsiten angesichts 

^Ser bedrohlichen I^altung der Sozialdemo-
! kratie unnioglich sei. Durch diesen Lntschluß 

sei die >Linheitssront der tschechischen sozia-
j listischen j)artei^»n zerstört. Auch der Meiter« 
oestand des U^iener tschechischen National­
rates sei in Frat;e g^'flellt. 

Sinfetnkr Attentate. 
V a l e n z i a ,  9 .  M ä n n e r .  < ^ t ? a v a s . )  

Gestern abends gaben etwa ein Dutzend 
Personen auf den N)agen des Zivilgouoer« 
nsurs, der von einer Theatervorstellung zu­
rückkehrte, ungefähr 30 Schüsse ab. Nile 
durch ein Wunder blieb der Gouverneuv 
unverletzt. Sein lvagen wurde von oben bis 
unten von den Äugeln durchlöchert, von den 
Schüssen wurden dagegen ein Polizist und 
ein Kind, das sich auf dem gegenüberliegen«^ 
den Gehsteig befand, schwer verletzt. 

Die Krise in Oesterreich 
Keine Rizßkttit^Labfichte« der Regie­

rung May*'. 
tvien, i?. Männer. Die ^Staatskorrespow 

denz* teil! mit: 
Zu den in dan letzten tZIagen verbreiteten 

-chsrüchten itt»cr Rückttittsaosichten der Re-



Wie» w!«r « » r « r r  k  M M «  

gieruug wird von maßgebender Seite festge­
stellt: Die Demission sgerüchte sind offenbar 
durch die von Ler Negierung rückhaltlos zw 
gegebene kritische tage der Staatssmanzen 
hervorgerufen worden. Die Negierung ist 
stch aber im klaren darüber, daß ihr Rück­
tritt in diesem Augenblicke die tage nur 
Koch verschärfen würde. So undankbar auch 
anter den gegenwärtigen Verhältnissen die 
ihr gestellte Aufgabe sein mag. glaubt sie, 
es ihrer Verantwortung der schwer geprüf­
ten Bevölkerung gegenüber schuldig zu sein, 
auf ihrem Posten auszuharren. Gestützt auf 
das Vertrauen der Mehrheitsparte» im Na­
tionalste und in dem stärkenden Bewußt­
sein, daß ihre redlichen und selbstlosen Ab­
sichten nicht mißdeutet werden können, wird 
sie ihre Bemühungen zur Ueberwindung der 
auzeubbcklichen Krise fortsetzen. 

Paris, 8. Männer. Im „Gaulois" 
erklärt Nene d'Arat, Oesterreich bilde nicht 
bloß das Schau'piel einer Briese, sondern' 
vielmehr das einer besonders grausamen 
Agon'e eines ausgehungerten Staates, der 
vergeblich t^lferufe an Luropa richte. Die 
Lntsnte, vollkommen von Problemen in 
Anspruch genommen^ die ei» unmittelbares 
'^lteresie iür sie baben, bcue nicht genügend 
auf die Klagen Gesterreichs. D,?r Mitarbei­
ter d.?s „Gaulois^ verweist sodann auf den 
gegenwärt igen Kurs der Krone,! 
der niedrig?? sei als iemals und aus 5 
d i e  d a » a u s  f o l g e n d e  V e r t e u e r u n g  
des tkbens und schließt: Lin Volk kann 
nicht ew-g <L!e»'d und l^^ngersnot ertragen.' 
^i^' dächte müssen de^balb n. nmebr ?1?it 
tel in >Lrwänmui zieben. die geeignet wä-
ren eine derartige ^ctlaoe abzustellen. 

Inland. 
Dir Regent in Sarajevo. 
Beoqrad, '.1. Jännee. ?>m ti. d. um 

halb 12 Uhr nacht» reiste Regent Alexan­
der !n Begleitung seines Adjutanten nach 
Sarajevo ab, um von dort aus IaqdauS-
stüqc zu unternehmen. Ter Reaent wird 
Mei bis drei Tage aus der Jagd vmvei-
len. 
Sarasev 0, 1 Jänner. Der Regent 

ist in Jlidze in erster Linie zur Jaqd ein­
getroffen, wird jedoch auch in der chiedenrn 
anderen Provinzstädten einige Zeit verwei­
len. Man vermutet, daß e? inoffiziell auch 
Dalmatien (man spricht von Split und 
Dubrovnik) besuchen wird. Heute besuchte 
der Neqent das L-indeSre^ie-.unq^palaiS in 
Sarajevo. Vom Publtkum wurden ihm in 
den Straßen der Stadt lebhafte Ovationen 
dargebracht. j 

Bedeutende politische Vorgänge in Zagreb 
Zagreb, 8. Jänner. Der pol i t ische 

Schwerpunkt scheint momentan nach Zagreb 
verlegt. Im taufe des heutigen Tages 
fanden folgende Konferenzen statt: «Line 
Konferenz des Ministers Sostovar pribicevic 
über die Zusammensetzung der kroatischen 
tandesregierung, in welche für den Fall, 
daß Soetovar pribicevic das Innenmini­
sterium üternebmen sollte, als Banns ent­
weder Dr. Tomislav Tomljenovic oder 
Dr. lLdo tukinic eintreten würde. Alle bis­
herigen Kommissäre haben bereits demissio­
niert. Diese Kombination wurde allerdings 
auf Schwierigkeiten stoßen, die bei Bestäti­
gung der Nachricht über den Austritt Stojan 
protic aus der radikalen Partei sich ver-
grSßern würden. Nleiters wurde eine Kon­
ferenz der Vertreter der kroatischen republi­
kanischen Bauernpartei (Radic Partei) abge-

; balten, an welcher auch Dr. Trumbic und 
Vertreter der kroatischen Arbeiterpartei aus 
Bosnien teilnahmen. Desgleichen sind ve>-

Die Obstruktion der Komm» 
nisten. 

tKB. Beograd. 9. Jänner. In poli­
tischen Kreisen wird behauptet, das die Klubs 
morgen mit der Arbeit beginnen werden. 
Ls verlautet, daß die Kommunisten Obstruk­
tion in der Konsütuants beabsichtigen. Die 
Neuerung ist ent'Glossen, ^ur Unterdrückung 
der Unruhen, alles erforderliche zu unter« 

' nehmen. 

Kurze Nachrichten. 
Trauunj! im Hause Savoye«. t^eute 

vormittags fand i:n Schloße Aglie piemont 
die Trauung der Prinzessin Bona von Sa-
voyen mit dem Prinzen Konrad von Baiern 
statt. Der Zeremonie wohnten der König, 
die Königin, die Königinmutter, sämtliche 
Mitglieder des königlichen Hauses Svooyen, 
sowie die Litern und Verwandten des prin» 
zen Konrad bei. 

G??tbenbva«d. In den Kohlengruben 
von l>ausrau bei Penzberg brach in der 
vergangenen Nacht ein «Krubenbrand aus, 
dem 7 Personen zun: Opfer fielen. 

Nnaehcme AlSeiisetnbuße durch 
Ltreiks. tondon, 7. Jänner. Die Zei 
tungen veröffentlichen «ine Zusammenfiel 
lung über die Ausstände in den verschiede-
nen tändcru, aus der hervorgeht, ^aß im 
Arsten Halbjahre 1920 V Milliotien Arbeiter 
über 4 Millionen Tage nicht gearbeitet ha« 
beil. 

Ä>tc Tame in Trauer und der 
oWMO K-Lchelf. Vor einigen Tagen 
war, wie bereits gemeidet, dem in geschäft. 

Iiichen Angelegenheiten in Budapest weilen-
j den Neusatzer Bankdirekior Alexander pajer 

treter der Muselmanen aus Bosnien einge­
troffen, die jedoch heute an der Konferenz 
mit den Nadicparteigängern nicht teilnehmen. 
Wie man HSrt, ist es unter den Musel-
mansn zu einer Uneinigkeit gekommen, da 
die Mehrheit den Austritt Dr. Karamehme« 
dovic, der sich bekanntlich für den Antritt 
in die Negierung einsetzte. Aus der Nede, 
die Dr. Trumbic auf der Konferenz der 
Nadicpartei hielt, ist eine Annäherung zur 
dalmatinischen tandarbeiterpartei zu bemerken, 
ferner das Bestreben, eine einheitliche starke 
parlamentarische tandarbeilergruppe zu bil­
den. 

Zagreb, 8. Jänner. Hel l te nachmittags 
wurde die Konferenz der Nadi'cpartei fort-
gesetzt, an der auch Delegierte der bosnischen 
Arbeiterpartei teilnabmen. <Ls kam zu keiner- ^ 
definitiven Beschluß. Die Partei beabsichtigt,! 
alle übrigen Parteien zur Abgabe einer Er»! 
klarung über die tage einzuladen. 

ein .Sch^ über Ktly.OW K. entwendet^ 
und der Scheck wurde durch eine schwarz­
gekleidete Dame bei der Bndapester Bank­
zentrale präsentiert und die Summe an­
standslos ausgezahlt. Die Polizei hat nun! 
die Täterill in der Persoll der von ihrem i 
Gatten getrennt lebenden Gattin des Bank«! 
d'rektors pajer berausgefunden. Der Ve-
traa wurde relUos ?n9andeiebracht. Der 
Direktor pajer hat die Strafanzeige zurück­
gezogen. j 

Awrbmyer- und 
Tooes-NachrZchten. 

TodeAkakl. Samstag den 3. Jänner ver«. 
schied in Graz im Spitale der Barmherzigen, 
Brüder nach langem schweren teiden Herr 
Franz wretzl, gewesener Fleischermeister 
und Gastwirt. 

Ta» orotzs Wohs<SiiK?e?i»krauzchen 
unserer Freiwilligen Feuerwehr und deren 
Nettungsabteilung am Samstag den S. d. 
bei Götz batte einell Massenbesuch aufzu­
weisen. Das Arrangement und die Dekora-
tion des Saales war prächtig und es war 
zu sehen, daß die ganze Veranstaltung des 
Festes in kundigen, bewährten Händen lag. 
Mit Genugtuung muß konstatiert werden, 
daß das Mariborer Publikum ohne Unter.! 
schied des Stand?» und der Nation das hu> j 
mane !Virken dieser Institution voll und, 
ganz durch den Massenbesuch zu würdigen > 
gewußt hat. Die Unterhaltung vs.lief sehr ^ 
animiert und ungezwungen und erst der 
späte Morgen mußte dem heiteren Treiben 
sein L"de machen. > 

Weih»,a<b«S?reu5en?chitts« in Vtozrad -
VezöSien. Die Bugräder Stadtverwaltung 
hat Heuer das übl che Schießen zur Iveih-
nachts^sit in der Stadt strenge verboten. Ver 

! tlch gegen diese Verordnung vergeht, ver­
wirkt Strafe unter gleichzeitiger Konsiskalio» 
der Massen. ' 

Die juavllawischeu Minister, vom 
Tage der Vereinigung, beza,, vom 24. De­
zember 1918 bis zum Znsammentritt de, 
verfassungsgebenden Nationaloersammlung 
bezw. zum Ende des Jahres 1920, hatte 
Jugoslawien folgende Minister und zwar: 
Dr. Albert Kramer, Journalist (Demokrat) 
war Minister 424 Taoe; Dr. Alexander 
Stanicic Professor (Radikaler) LS Tage; 
Dr. Ante Trumbic, Advokgt (parteilos) 
706 Tage, Dr. Anton Korosec Geistlicher 
sjlowenische Volkspartei) 553 Tags; Anton 
Kristan, Direktor (Sozialdemokrat) 187 Tags; 
Branko Iovanovic, General 316 Tage; 
velizar Iankovic, Beamter (Radikaler? 
229 Tage; Dr. Vekoslav Kukooec, Advokat 
(Demokrat) 229 Tage; yelislav Vulavic 
Ingenieur (Demokrat) 424 Tage; vilim 
Bukseg, Typsgraph (Sozialdemokrat) 1S7 
Tage; vitimir Korac, Journalist (Sozial­
demokrat) 283 Tage: Dr. Vojislav velj-
kovic, Jurist ^Demokrat) 302 Tage; Dr. 
Dusan peles, Advokat'Demokrat) 78 Tage: 
Dr. Ldo tukinic. Advokat /Demokrat) 237 
Tage; Dr. Zivko petricic, Adookat (Natio« 
nalklub) 8V Tage; Zivo,in Rafaflovic ^ehe-
maliger Offizier) (Demokrat) 2ZS Tage; 
Ivan Kovacevic, Advokat fNat»onalklub) 
229 Tage; Dr. Ivan Krncc. (Narodni 
Klub) 33 Tage, Dr. Ivan palecek, Advokat 
(Demokrat) 83 Tage; Ivan Aoskar, Müll» 
ner (Jugoslawischer Klub) 100 Tage; Iosip 
Gostincar, Beamter iJugoslawischer Klub) 
110 Tage; Iosa Iovanovic, Ingeniem 
(Radikaler) 229 Tage; Juras Biavkini, 
Demokrat) 125 Tage; Kosta Timotijevie! 

Advokat «Demokrat' 187 Tage; Kosta Sto» 
janovic, Professor (Demo rat) 317 Tage? 
tazar Markov c, Professor sNadisaler' 132 
Ta?e; tsutomir Oaoidovic, pofeffor (Demo­
krat) 516 Taae; Marko Trlfkovic, Advokat 
sRadikaler) 553 Tage^ Dr. Mato Drinko« 
v?c Zahnarzt (Nationalklub) 309 Tage; 
Dr. Mehmed Spaho, Beamter (Zugo,lawischs 

j Muselmanenorganisation) 62 Tage; Mila? 
Kapetanovic, Professor (Radikaler) 237 Tage! 
Dr. Milenko vesnic. Abgeordneter (Radi 
kaler) 229 Tage; Miloje Iovanovic, Iuris 
(Demokrat) 55 Tage; M'torad Draskovio 
Advokat, (Demokrat) 447 Tage; Milosla« 
Rajicic Advokat (Demokrat) 35 Tage; Dv 
Miroslav Spalajkovic, 2lbgeordneter lRadi< 
kaler) 83 TagL: Mihajlo Nazic, Generai 
(Radikaler) 103 Tage; Misa Trifunovic; 
Professor < Radikaler) 88 Tage; Dr. Mom« 
cilo Nincic, Professor (Nadlkaler) 553 Tage; 
pavla Marinkovic, Advokat (Demokrat^ 
229 Tage; R'Sta Iovic. Professor (Monte« 
negrinischer Klub) 292 Tage; Svetosar 
pribicevic, Professor (Demokrat) 653 Tage; 
Dr. Slavko Miletic, Zlrzt (Radikaler) 88 Ta» 
ge ; Spasoje piletic. Jurist (Montenegro 

Inischer Klub) 89 Tage; Stefan Hadzic, 
General 295 Tage; Sloian Rwarac, Ad, 

l vokat (Demokrat) 124 Tage; Stojan protic« 
! Professor (Radikaler) 416 Tage; Dr. Tu-
' gomir Alaupovic, profeffor (Demokrat) 
424 Tage; Dr. Gjuro Surmin, Professor 
lNationalklub) 83 Tage; Dr. Uros Krulj, 
Arzt (Demokrat) 237 Tage; Dr. Fran Jan. 

Das Geheimnis von 
Dubschinka. 

Krimilialroman ven Erich kbenslcin. 
»N ^ Nachdruck verboten. 

„Oo ri^j der ^lmen?cnin- Lha.uf« 
i<ur zu. und da>,' ^cfsihri ss^te sich ivioder m 

siebzehntes st a v i  t e l .  
die ^äit'dr iii ^'U Tauchen sei^ 

Livrs>.rot'.'., 
hcbc er nur nu? 

erreichte, wäre er 
t>ou Paul, drm LeiWj-n'r. niederq"! itten 
worden, d^r im (^'ulcpp von den 
^rqes^rem'jl la>m. 

„Denli-ermelt-'r! der Tölvel denn kei-
n>v- Auqen im Ktevs'l'" ii^es ^nrst!de innerlich. 
„Der n'itct iib'srhtiiwt, e? sein 
^eben! ^vhin lx'tin d^ie Neise?" wm'.>d^e 07 
^ich 0!n die der .Ncii'.'-'t-i'l'r ftarH. 

„Nach .^elarichm ^iiin ?lr.',t." 
ist denn lrinik? Gilt ot» 

um A-räulei-.l Birnn?" 
..Nein. Die (h'.änn hat mi^cX'r eincn ^'sit 

fall bekommen, und di^-ninl sckeitl! e? er^i 
^11 sc'tn, we?I sie nach dem Arzt schi-fen." 

.»5)m — Anfall? WaS soll das beiden? 
^»atte sie k^nn schon öfter deraleichen?" 

.^m?i'tnol, seit ick bi'er diene." 

.,Dc?"n ist die ^uäal^e wohl ht?-
sterisch?" 

Bi'^-ite t?ls um sich, ob niemand in 
^ s^re, do,i ji^ j,ch ^izht uu, 

Biistide heran und raun5e ilnn mit em^r be ' 
.^ichnei^eit Bmvvquna nach d^r Ttirn ^n: 
„O iiei-n. ich o.llnib?, sie ist iricht qanz richtig 
in? 

B^sti'de starrt? die Zprechorin sprachlos 
an. Tnzette aiber fzibr eifriq sorl: ,,^?e saqen, 

seien NerveiMiisäsle, ciber ich war mal d^i 
einer Dam?, die s;mtrr in7 ^rvenbans kam. 

, Vci der sina es aene-n so an. Ech '.laq:.' sie 
j  wir über hansi^- 'n ^^' isschnter^ t ' .nd r '^ete 
.z.'itMci!e sin::Iese:' Zeiiq. na-? nanr.e 
il'ivdlt' iu'.nell bis sie e.l>? 
ihr dlN'ch ein Aütnnie^'isiinstliick mn^ 

lriü. zu loben lwlian.i. d^sz 
'..)^r 'in>? lau '.t rclten lvnnt ennor ihr." 

. di' s'räi'n ivdet auch zuweilen siini-

. !'"V>Z Dii'i' in ia n br mterefsant! 
!  redet s,. '  denn Mn Beispiel?" 
I ...')we!ntal lmbc ich e^ mit e!st?>ien Dhren 

Ciiunal sl'r>?ch sie nan Mend-vman, 
ni,d df!f^ ntcin l i '  doch sol l te in d^'n Teich bi-
n.iujprinaen lassen — i>a? Wasser virse ja 
ttach ü'ir. in-an nrcht höre — " 

,.Nnd da? zmei»enml?" 
.,?a »vrlich sie ganz nnverstäMichc.' 

5!eusi. Von emcr (^rtrinikenen tnid en'^n 
bl inden, nnd das',  sie nnn so viel  ^ 'eld ha>t?,I 
>an. sie seden Taq in <^old badet? kannte. Die' 
Mamsell nlinnte sie „Schwesterchen", nnd 

/dann fing sie in e!n-er fremden Sprache M 
! l-^den an. so das« ich überhaupt nichts mehr 
' verstehen konnte." 

„Wie fina e<' denn beitk' am?" 
,.Dai? tveis^ ich rilcht. bleich, nachdem der 

fremde ^"^r ?ort war. ich. ^ber sii' 
t ix^en ;ri^ ^in^ M I 

„Ver sie? ^st denn der Gras schon 
zurück?" 

„Nein. T-er soll ja onch nie etw«a^ merken 
von der (beschichte. ?l l<? dbe Gräfin d>W er-
Nen'.al selch >ei-nen ?l:,'?asl hatde. bat sie mi6? 
himmelhoch, doch sa dem 5>errn Grafen da­
von nichts .^n erzählen, was ich auch ver­
sprach. Nachher iaa^e dbe MmnseN. ich sollt-e 
anch immer sie fsie'ch nnen. wenn so ein ?»n-
irend eintr'lle. '5re verstebe sich auf solche 
^ra.se, denn sie sei mal sa'hrelnnq in eimer! 
')üroenhe!lnsta's anae' lel l l  ae'.nesei i .  yente^ 
miisite e° die Gräfin wohl selber vorai:-Aae-! 
fühlt baden, dah etnm? im ?ln^qe sei. denn ^ 
sie befahl, als der Amerikaner fortbinq. -der 
Mamsell, l^'i ihr zn bleiben. Nald darnach 
eab e? einen 5>eid-'nlärm oben, ^nd di'e> 
^.'einsel! r!<f nach To druck. Seitdem snid sie 
beilde oben." 

^üsiDe staiid in tieicc Nerdenken versun­
ken da. PlöhZich zoa er steiste^alm'esend e>ine 
.^o^ndose here.nö und nahm eine lräfli^e 

> Prise. 
j ./.Ron di^i!" kicherte 5n,>eNe nnd schliß 
die .vande ',ns,i!nmen vor Erstaunen. „Sie 
schnupfen. ^e.nsi>ilr ?listige?" 

i l^r warf Hr einen erstannt'en Blick M. be 
sann sich denn nnd sagte, gleichfalls lncheich: 
„Sie sind die einniste, die mein shefieiinnis 
nnn kennt — atber Tie werden e) niemend^ 
sa^en. Madmwiselle!", ' 

„Wenn Sie es nicht wollen " 
„E.' ist nämlich ei«n Aberqlanbe dobei — 
„O, wirklich, rmno denn liir eiriei ?" sroaw ^ 

.si? net!^ieri<i. 

„Man hcrt Glück, wenn man aurf eine 
wisse Art, in ssewissen Momenleu, einen qe-
wissen Tabak schnupft Wie, das saye ich 
7chncn c'in aiidernral, Madentoiselle Snzette? 
Ie^t habe ich zu tnn. Also, Sie wissen be­
stimmt. das; Herr Dobruck noch bei der Grä» 
sin ist?" 

„Gaii.z best.innnt. Die Mamsell war vor> 
hi^n einen AmienbNck nnten und truq nri? 

' aus. oben zu klopf, wenn der .Herr ,zu-
! rück ist, damit der Portier berabkomme, nm 
> ihn zu empsausten. ^alt — da fallt mir üb" 
s ri>qe:is auch noch em Anslraq sür Are crn^ 
i den ich " 

„Für inich?" 
„Ia! Sie brauchten oben i>n des Herrn 

> ?'.ra>seit Schla.f.^i'mm"r nichts mehr zu r'chten 
und könnten kür beute qleich sta.nz unten 
bleiben. Die Mainselt hat selber alles bereits 
zur Nacht zurechtgemacht, damit die lyrüfiu 
in den anstehenden Ammern nicht beunru« 
histt wende dnrch chr Hin- un-d >>rqeben!" 

^„Wie liebett^oürdi'q von Mamsell ^aHi'n-
ka, so>7ar meine Arbett noch zu machen!" 
lrchelte d.r Kammerdiener mi<t deutlichem 
^rhu ..Wirklich ein sehr vielseitiges Fraii' 
e n z! !tiiner: 5? an s:n amsell. 9 au? me rj 1! nqser. 
Vrankenvslesterin nnd l^ott weis^ wns noch 
allee! ^a. mir tannö recht s<'!n, da kann ich 
ja noch ein Weilchen spazeeren stehen. un4> 

!wnin man m'ch wirklich nicht mehr braucht, 
benie — vielleicht scMr in Ztr-isan noch ein 

' Bier trinken!" 
Gsrl^m4 sslqi) 
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kooic. A^zt (Jugoslawischer Alub) 83 Tage; 
Dr. Franjo <)olla?, Beamter (Demokrat» 
203 Ta^; Dr. kzinko Urizman, Advokat 
(Demokrat) 217 Tage und Aefkija Gtuhic, 
Adookat (Demokrat) 13S Tage. 

Anmeldung vo« Schußwaffe», M«-
«itio« Mit Bezug auf d,e??erord. 
vung des OesamtminisieriumS vom W. De» 
ztmber 1920. welche auch w Maribor im 
Wege der Presse verlautbort und am 8. 
Jänner 19Zl psakatie^t worden ist, wird im 
Sinne des Punktes 4 der angeiührten Ver« 
ordpunq ver'üit. daß alle Besitzer von 
Scbußwoffen aller Art, von Munit'vn und 
Explosivstoffen diese im Laufe von 8 Tagen 
nach der Verlautbarung schristltch und m't 
penauer Angabe der Art, der Smckonzah', 
bezw. der Menge dem Polizeikommlssanate 
melden müssen. Wer absichll,ch oder aus 
einem sonstigen unbegründeten Vorwanv 
dies unterläßt, wird mit?lrrest bis zu drei 
Monaten bestrajt. — Polizeikomm ssariat 
Maribor. 

Verbotene au»ta«vische V»ätter. Das 
Innenministerium hat dem. bulgarischen 
Blatte. ^Zaria^ und dem „Neuen lViencr 
Tagblatt" das postvebit in Jugoslawien 
entzogen. 

Ra» Vetreiar^at der Krßea»wvallde« 
Witwen und -Wai^eu in Maribor gibt 
hiemit bekannt, daß am 16. JÄnner 1920 
um 10 Ubr vormittags im Saale der Ne­
stauration /5uch5, Iurciceoa ulica t^Ldmund 
Achmldgasse Nr. 7) eine Beiprecbung, be-
5iel?ungswelse Belehrung über die Bedeutung 
der Organisation der Kriegsinvaliden.'IVitwen 
und »ZVaisen statifinden wird; hiemit sind alle 
Mtglieder, sowie auch Nichtmitgliedor und 
Witwen und Waisen eingeladen. S'prechen 
werden Dr. Vrecelj, Dr. Nibnitar und 
vr. Iez. Der Ausschuß. 

S MndakSser Vsrkall bei einem Be 
gräbniH. Am 3. d. M. starb das 14 Mo­
nate olte K'nd des Südbabnanoestellter 
Herrn Joban Martin der Elnnabm^nkon 
tiolle in Mavibor. Da? L'ichenbeaüuqni'^ 
war für den 5. um kalb 4 Uhr nacbmtttaqt 
Vom DaueiHause, MapdnZi'vSka ui'M l!». 
auS anberaumt. Da bis 5. Jänner Uw 
rachm tiaaS noch lein Totenbescbciue.: er­
schienen w r. um das Kind zsu besichtigen. 
erlunVgte sich der Bater telephonlsch be? 
der LeichenbestattungSanstalt, warum denn 
kein Totenbeschauer komme. Die Än^talk 
versicherte ihm, dak ihrerseits allen Vcr-
bindliltkeiten nachgekommm war, daß da? 
tote Kind beim Leichenbeschauer Herin Dos« 
tor Trenc angemeldet sei u»td wenn diesem 
sein« Pst'ckiten nicht erfülle, so könne die 
Slf stalt nichts da^ü'^. Da der (Neisütche, die 
Traueroäste und Wäaen vor dem Trauer-
bause schon versammelt waren, ersuchte der 
V a t e r  d e S  v e r s t o r b e n e n  K i n d e s  e i n e n  A m t ?  
kolleaen, er möge unver^ü >lich zu Herrn 
Dr. Trenc eilen und ihn ersuchen, aus den 
Friedhof m kommen, um die Leiche;u bc« 
sichtigen. Mittlerweile wiirde sich der Loicheu. 
Mg aus den Friedhof beweoen. Am Fried­
hof angekommen, traf dort die Nachricht 
des Herrn Dr. Trenc ein, er komme nicht, 
er sei seines Amtes enthoben, man solle den 
Toten einmal so begraben und der Nec^ic«-
rung ein. Nase geben. W'e einwandsrcl 
festaestellt ist, war um diese Ze't der Toten-
beschau^ettel von Herrn Dr. Trenc schon 
auSgesüllt und unterfertigt und lag bei ^-er 
LeichenbestattunySansialt. Wieso? Er hat^c 
doch noch keinen Toten gesehen! Am Fried­
hof erledigte der Geistliche am b)rabe seiye 
kirchlichen Zeremonien und anstatt die Le'-
che in das Grab zu versenken, wurde dic-
selbe aus Anordnung des Vater'5 in die 
LeichenbaÜe getragen, da er das Kind nicht 
früher begraben lassen wollte, bis es der 
Totenbestidauer besichtigt hätte. Erst am 
nächsten Tag um halb 9 llhr l^ormittagS 
erschien Herr Dr. Trenc in der Leichenhalle 
und besichtigte daS Kind und kvnnte dieses 
erst am Nacbmittag, also volle 21 Ltunden 
später, bchliaben werden. Das; ein so?cheS 
skandalöses Vorgehen die olincljin schwer 
geprüften Angehörigen noch mehr schmer^^te, 
bei den Trauergästen den schlechtesten (Ein­
druck erweckte und daS Ansehen der 
den keineswegs si)rdert, ist sell>stocrständlich 
und wäre eS angezeigt, daß die kompetente 
Ztelle, um weiteren sollen Z^ällen recht» 
zeitig vorzubeugen, die ni)tigen energischen 
Schritte einleitet. 

VeraüiuuG vou erlegteu T^axen auf 
unverlaufte Etuirttt»karte«. D e D -
legatwn deS ^Finanzministerium? in Ljub-
ljana verlautbart» Nach Artikel 7. Absah 3 
der !il)ollzuqsvervrdnung zum Tarispvften 
v9 a) des Ta^cngesel;eS sind die Gesuche nm 
2a5vLxM;ns aul^EnitriMqrten binnen ^ 

«  a r v u r v  

Tagen einzureichen. Für den Fall, daß die 
Taxe sür eine ganze Serie von Veranstal­
tungen be^^ahlt wurde, haben die Äeranstal. 
ter das Recht auf Vernütunq der Taxen 
für alle jene unve» kauften Eintrittskarter, 
die nach der letzten Veranstaltung überbli«^-
ben. Die für die (ÄesuchSeinreichung festge­
setzte siinstägige Frist beginnt in dlM Falle 
vom Taae der letzten Veranstaltung an 
ohne Rücksicht daraus, wann die. Eintritts­
karten beim Steuerom'e abgestempelt, bezw. 
sie Toxen gezahlt wurden, zu lausen. 

Voltswlrilchaft. 
l 

VrMVung der im Kärntner «b-
stiuimurgSgebiet iu jugoUawische« 
Kronen begründeten privatrechtlichen 
verbindlichteiten. Aus wird bc-
'lchtet: Entsprechend den Wülschen der 
beteiligten Kreise in Kämten hat die Vun-
deöregieruna eine im Bundesgesetzblatte und 
m der „Wiener Zeitung" kundgemachte 
Verordnung erlassen, die Bestimmungen 
über die Erfiilluna der in der vormalizen 
ilbstimmunaszone I in Kärnten in jugosla­
wischen Kronen bearündetcn ps'vatrechtlichcn 
'ücrb ndlichkeiten trifft. Solche Verbmdlich-
leiten sollen im all'^eme!n?n bis zum 
31. Jänner 1921 ol)ne Nücksicht auf eine 
vereinbarte Kündlpunqssrist und den (5'ntritt 
der Fälligkeit nach Wal)l deS Schuldner? 
entweder in jugoslawischen K'vnen oder in 
deutschl)^<erre'chisch n grstempslten Van? 
roten zunr Umrechnungskurse 1: erfüll! 
werden können; nach diesem Tage aelten 
sie als in solche deutschö^terreich-scher 
Währung nach dem attgefül)rten Nmrech-
siuncökurse umgewandelt. Eine Ausncilme 
'st für Forderungen vorgesehen, die nicht 
einmalige, sondern forllaufende Leistungen 
^um Gegenstände haben, wie bei Bestond-
verträgen, Dlenstvertmqen, Leistung deö 
Nnterhalt?S und ähnliches. Für diese bleibt, 
»oweit eZ sich um (^eldzohlunaen handelte 
die nach der llebernahme des Gebietes in 
die österreichische Verwaltung, also nach 
.^em '1. November d. I.. zn te sten sind, 
die Festsktzung des den Verhältnisse ent­
sprechenden I.lmr?chrug§kurseS der Verein­
barung der Parteien überlassen. Kommt 
eine solche nicht zustande, ki^nn jed? Partei 
k^ie Entscheiouna des zuständigen Gerichte? 
(bei M'eten dort, wo ein Mictamt besteht, 
regelmässig des M^etamte?) anrufen, daß 
nach dem sür Streitigkeiten de? betreffenden 
.'lrt vorgeschriebenen Verfahren vorzugehen 
hat. Für die Umwandlung der biHl^er in 
iudoslawilchen Kronen geleisteten Mit- und 
l^acktchlse pn'hält die Vei^ordnuiig eine 
Zondervo'schr st und strebt die Angleichun' 
an die in dm unbr^eitt gel-llebc'.'.kn Teilkn 
Kärntens unter gleichen Veihältnissen 
üblichen Zinse an; jownt Mlci?n der 
Mietcrschntzye'Ordnung und Pachtungen 
der Pächterschut^verordnung unterliegen. 
<st der freien Vercinbarunq dec Parteien 
nsofern eine Schranke gezogen, a's sich dir 
''j^ereinliarnng bei sonstigem Ungültigkeit in 
dem durch die beid'lr Nerordnun-tcn (!(-. 
^oaenen R ehmen halten muv- Für Kaplta!^'-
^nrsen, ziapitalSr'itett, ?!r.nu<tälcn und 
Leistungen aus NatenLeschäfccn lilcil't c» 
kei dem festen Umrechnung^lune 1 : 3 
')luf berell^ getelstetoZahlun^ieu findet d:e 
Verordnung keine ^^Inwenvung. 

Die ackeriianiiche Di. 
Transportkosten von Amerika nach c^uiopa 
oerbilZigt^n svch insoli^»: d>?s reichlich zur 
Verfügung sit'liönden ^öcl'isi-sräuine lun 
trächtlict'cs. D>e (^ran5vsrtfc>itcil fi^c ein? 
Tonne zuge^lellt nach ^rit'si belaufcu 
sich auf Dollar oder un^c^fähr 2 1<ro» 
nen für ein tiilogranlnl. In L^andelskrctien 
ist nran der !1^einung, a!nerifa»lische 
tebensm^ltel nut unserer 7'.nsful)r konkur-
Vieren konnten, falls der Dc'ltarknrs fallen 
würde. 

Vom Tage. 
Die Tvbeikttkose bei den Tieren 

überwandet?. Dan? den g<)schickten nnd 
mük?evollen versuchen des Vizedirektors des 
pasteurschen Institutes Dr. Calmette kann 
nunmel^r die für die Zllenschen ver!?eißunas' 
r^olle ^.^el^anptung aufgestellt werden: Die 
Tuberkulose bei den Deren ist überwunden. 
Vr. «Lalmette beschreil't seine versuche, die 
auf Impfungen mit virulenten Tuberkel-
l'ajtllen beruhen und schlieft seine .5eftstel-
lung mit den lVorten: N?ir stehen ers^ am 
^.^eginne, aber e» eröffnen sich ungel?cure 
Möglichkeiten, wenn wir auf dem nunmehr 
betretenen ll.^ege fleijzig sortarbeiten, der uns 
melleicht emem ^ufiihrt. 

r  ^ e , k u « s t  

Der Uebetfluk a» Geld muk. wie 
die „Neichenberger Zeituug" ber'chiet, be­
solde?« auf dem Lande bei oewissen Bau­
ern sehr empfindlich seln. Setzte sich da 
einer tn der weiteren Umgebung Salzburgs 
iu den slopf, sei^ier Tochter als Mitgist 
just ein K'lo-iramm Tausendkronenuoten 
mitzugeben. Nicht weniger und nicht mehr. 
Für den plüälichen Bater entstand nun die 
Frage, wikviele der blauen Zettel er auS 
keinem rrichlichen Vorrat zu opser^z hätte. 
Die Frage wurde mit der Wage in der 
^nnd fzclöst und eS zeigte sich, da^ 

Tau'endkionen cheine ein Kilogramm 
wiegen. Von der guten Laune des Herrn 
Vapas am Tage vor der Hochzeit seiner 
Tochler wird es abhängen, ob er bei Aus­
zahlung der M tgist knapp oder gut wiegen 
wird. — (^iu Aauernautsbesiher in der 
Gemeinde Obern^^orf bei Schwauenstadt 
kiatte v ele, viele Tauseuder in einer finsteren 
Eck^' seines .l^ausss verstsckt. um sie vor 
nnkerusenen Händen m schütze«. Als der 
Mann e!ucs TaaeS Nachschau hielt, fand 
-r ul deinem Schnecken, das^ Mäuse daS 
Verstrck aufgestöbert und 36 Stuck Tau-
seudkron^nttvtcn total zerfressen und un­
brauchbar gemacht hatten. 

Die Braut des Uvaös»en. Don einem 
jungen ^l'lädchen berichten französi che Älät. 
ter, da? vor kurzem nach einem heftigen 
Feuerkan^pf auf einer nicht unbelebten Straße 
in Paris schwer verwundet in d s I)änds 
d er sie veifolatnden j?olizei fiel. Aie gehörte 
zu einer 2.>ande jugendlicher Ztpachen, die 
durch besonders verwegene Atta^en auf 
das Eigentum ilirer !Nitmenschen eine trau-
rigo ^^erü!s,utbeit erlangt hatten. Seit nied­
re ren Cagcn war man der Z?ande endlich 
auf der te. In der Avenue de Neuilll). 
einer Fortsetzung der Avenue de la Grands 
Zlrmee, wurde sie von den Polizisten, die 
ihr in u?!ausfälZiger Verkleidung gefolgt 
waren, in denl Augenblick überrumpelt, als 
sie sich gerade in eiir Auto schwingen wollte. 
Ls war etwa 9 Uhr morgens. Aber so lei^f 
ergab sicl^ die S?eseNs6''aft nicht. Sie erAsf-
neten aus il^ren !>eoolyern ein SchneNf^'uer, 
das natürlich erwidert wurde und mit dem 
Sieae der Ordnungeorgano endete. !?enrietts 
Miffone, dies der Name des ^lädchens, tat 
sich bei diesein Kampfe am uieis^en bervor 
und konnte nur nach verzweifelter <Ke 'en-
wehr und nachdenr ein Schuß in den Unter-
leib sie niedergestreckt l>^tte, überwuuden 
werden. Aus gur bürgerlichem I^ause s^am-
rnend, l^aite I?enriette !'.uffono in der Schule 
gro^e Begabung gezeigt und war zur Leh­
rerin bestinnnt worden. ^Nit «Lifer oblag sie 
in der .V'olgs ihren Stutiun», bis sie ror 
ungefäl?r drei Ial^ren plötzlich ans unde-
fanrltcr Urjache mit den Lüern einen Kon­
flikt l^^rtte. in kindischem Crotz das Vater-
t^cius verließ, um spurlos zu verschwind-'n. 

einiger t?e!t allerdings meldete sie s^ch 
und l)at um IViedsransnalime ins elterliche 
l^aus. zugleich auch rmr die Erlaubnis, i^ven 

einsül^ren zu dürfen. Die ^itte 
war abgewiesen ruid bald das väterliche 
Äe^ch^.st von ^'nbrechern beinigesucht. Die 
lief ungli^cklichen <?.lte>'n verstanden die Zu» 
salnmenhänge erl^, als sich der Porgang 
nc'ch dreimal wiederl'olte und den nichts»-
ho.ten Bitten um !)erzcibung stets unnritte!' 
rae ein Angriff aus das eltcrlige Gut 
folgte. 

Tchie RaHilchten 
V'!rfrüh?s Meidu»''! üb?f Sie 

??^ämunq vv!r Zc-gaiec. 

^ N a r i b o r ,  l ^ .  J ä n n e r .  ( L i g e n b e r i c h t . )  
^^ach eingel^olten Insorinationen enl^',''rechen 
die schon vor ?^agen <iebrachten richten 
verschiedener Blätter iid<r eine ^>äu'ntulg ven 
<o^atec durch die It.iliener an: 10. d. ZU.» 
weiters, daß am selben Tage unsere 'Z.^e-
h?rden das geräumte und uns zugesprochene 
Gebiet übernahmen, nicht den Tatsachen. 
Die Landesregierung erlzielt diestezüglich 
von der Aentralregierung keinerlet Instruk­
tionen. Iedenfasl.' müßte die t.'andesregicrnng 
über eine definitive Zxüumung de» ^.'eckens 
von togatee unterrichtet sein, da sie in dem 
Falle unseren ^eh^rden und der Gendarnr.'ric 
den Auftrag erteilen niüi^te, da» geräunUe 
Gebiet unverzüglich zu besetz.ni. erici^eint 
zwar nicht ausgeschlossen, daß die Italiener 
mit dcm Abtransport von ^Uaterialien an 
t^egat'c begonnen l;aber>, die^ kaim jedoch 
pur ^^.''^j^^^!.^ung!»akt.für eine llkom-

'Seite S 

mens Räumung, deren Zeitpunkt jedoch noch 
nicht feststeht, aufgefaßt werden. Nlöglicher« 
weise beziehen sich alle bisherigen Nachrichten 
auf das dalmatinische Gebiet, das zu räumen 
die Italiener tatsächlich bereits begonnen 
haben könnten, hinsichtlich slowenischer Be­
zirke ist der Zeitpunkt der Näniung durch 
Ikalien derzeit noch nicht bekannt. 

Beendigung des Berg­
arbeiterstreikes? 

LKB. Ljubljana, 9. Jänner. Das 
Präsidium der LandeSreglsrung sür Slo­
wenien vertautbart i 

Mit Rücksicht auf den Bergärbeiterftrett 
in Slotoenien ordnete der Herr Minister 
für Sozialpolitik im Einvernehen mit dem 
Herrn Minister für innere Angelegenhelttu 
f o l g e n d e s  a n :  .  .  -

1. Die Li)hne der Arbeiterschaft de^ 
Tlbovljer Kohlenges-llschaft müssen obne 
Verzug und ohne weitere Einwände über 
Elhi)smng der Kohlenpreise mit den Be­
zügen der Bergleute in den staatlichen Kc.h." 
lenwerken in Velenja und Zabukovee gleich» 
gestellt werden. 

2. Die Trbovljer KohlengescUschaft 
sofort an die Arbeiterschaft die unter 1. ge. 
nannten ersorderlichm Erhöhungen auSbc. 
zahlen. 

3. Die Arbelterschast hat nach Erfüllung 
der Bedingungen unter 1. und 2. durch 
die Gesellschaft sofort zur Arbeit zutückztl. 
kek^ren. 

4. Es wird eine tiesondere ministerielle 
?sommtssian zusammengestellt, die sich an 
Ort und Stelle und aus Grund der Eir» 
Nchtual'me in die Geschästc^ücher und an-
derer erforderlich?..-Daten U-bcrzeugung oer-
schc^ffen und sestset^.en wird, ob und um 
micvicl die Kohlenpreise infolge der ange/ 
sührten Erhöhung der?lrbeiterli)bne erhi^ht 
werden müssen. 

Dies wu-dc der Trbvvlter Gesellschaft, 
umgehend mitgeteilt, worauf beute folgende 
E r k l ä r u n g  e i n l a n g t e :  D i e  T r b o v l j e r  
??ohlenbergbauaescllschast er!^ 
k l ä r t  s i c h  p r i n z i p i e l l  e i n v e r s t a n ^ .  
den. D.e Gcsellichasr hält zur Anpasiuno 
an die Acrhältnisse im Interesse der Au^ 
rcchterhaltung der Produktion Abänderungen 
iür unumgänglich notwendig und bittet um 
Entsendung einer Kommisikon, bestelMd au^ 
gen>c:kichaftlich:n Fachleuten im Bergbaus 
wüsrn. deren ^lusgalie darin beuchen mijgeZ 
gege'c'cncnfallö UnzufönimlicheL auSzuglei^ 
chen, lvobei aus daS E^iften'^mknimum de« 
Arbeiterschast und die Stabilität der Koh^ 
^envrodliltion Nm'i^sich? genommen werden 

Nur aus di^'se w5rde eine 

>nng de? Schadens in volk.^wirtsch^st^tcher 
und staatlicher ermöglicht. Dies>' 
Kommission mö'l? ermächtigt werden, auji 
Gulnd ihrer Vc'chlüssi: die neueu Kohien-
oreise zu fir -7cn. d!e gleichzeitig mit den 
rec^uliertm Li)hncn am Taae der Wik^der» 
ausnähme der ?lrlieii inkrasttreten mögen. 

;)?ücksicht aus dine Etfsärung und mit 
, )Züicliicht aus dcn Umstand, das; die Tr? 
bol)1jcc Geicll'ch.ist der :'iegierung erklärtes 
d e n ? i 0 r d e r u n g n n  d e r Z e n t r a l r e g i e r u n g  s t a t t ,  
'^us^cl-cu, sind die ^.'andeslc^icrung soivke die 
^clegierien de^ ?)^tnistcriumi.' für Sozial-
politlk der Mnuung. daß die .^sohlenbauqe. 
chaft die Forderungen des Mimsttu'ums. 

Soiialpolil!k elttsproch?n habe, ^nsolge» 
vesien fordert die ^'andesregieruna 
vte streitende Arbezterschaft auf, so. 
fort, d. i. am Votttag den ift. d. vi., 
die Arbeit in a«en Vergwerkvetrirben 
tviedev ausplnennlen. widrigenlall« 
pege» die Streikende« und dte S reit-
leieunst mit den schiitstten Mitteln 
aufgetreten werden müsfe. 

^ ^ i u b l s a n n ,  a m  I ä n u e r  
^ ^r. Pltam^^ li^ v. 
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Kleiner Anzeiger. 
M a r b v r q e r  

Verschiedenes 
«»»»»«»»»»»»»»»»»»> 

Möbelfabrik P. Hochneqqer w 
druoovi, Koros?« c^a 4ki—53, 
ltärnt'erstreike empfi-'blt ibr Mö> 
bella^er nl Fa ri'5v?eis u. 
Laaer vvn Cchlafzim""r'r an? 
weichen nnd harteil Hol», 'lüche^-
einrichtmnen, sowie ein'klne Mö­
bel. 'W 
Koinunqnon oder Tarleh-'n in 
der ^ von ^!k) 00^) biil 10^.000 
»»ro,i?. qeqen qule Bern sunq N 
Gcivinnbeteiliq'M^ für e!n erst» 
»lossia-S Geschäft gesucht. Gefäll. 
Anträge un>er Festes Einkommen' 
an die Aerw. ^ 
^rou nimmt Was he ium ^'a-
fä?en und Bi'lqeln ins Haus, Po» 
br?5ka c?sta t?. T. 2l)v 

Nealilalen 

Aeus,erst reuta^ler Vesii» mit 
o?os;er Ni-nenzucht. über ^ Joch 
beste Aril' de, eine Mvnta'oner 
K°uh. 7 Schweine, an der Nihn 
t1mg?bunss t^raz um Dur. 
,'okort ?.n versaufen. Zuschriften 
unter ,.?uHys!avö' an Bw. 1^6 

^ WW « l» 

Zu kaufen gesucht 

ttoanalflauen. Vordear^slaich. 
»sw., Flaschenkapfeln Höchstpreise. 
Thiel, ^?eljj?ka cesia Z8 (M?l-
linqerstrafze.1 ^-9 

Zu verKausen 

N umeltc de 5^uh ?u verkaufen. 
Anfrage Aerw 9^ 
NumesstN;. a'ilcisein er ><a. Zl)«i 
M.. Coquoc »iq. !0!» !'i. Lique''? 
Kq, "00 ivaqoonw^i^e qem 
Fi'olen a 7^. waczgonw-'is« kl^>n. 
ttukunu a 5o<» ft. (5olumbia^. 
? deni-^'^-o. Zlvv'nja. LO 
Klavier, Hlüyel. wes,en Platz­
mangel diliq ,n uerkaufcn. ?lnfr. 
Moza lttraqe 
Pony w'r Wa:en unk> G:s^ irr 
zu verlaufen, .'lnfr. El^r^ L^'d-
nikov tra 3 lTchmiedvl!^ ) N>4 
Neue Tamcu^achen r'eqen r'w« 
reise billig zu verkamen Gregor-
riceva ulica 14, im He chäfie. NZ 
Viede meier^immer ui'd an­
dere Mobelj:ücke preiswerten ver­
kaufen. Zu besichtigen voi M bis > 
1Z nnd 14 bis 16 Uhr, auch an i 
Tonn' und Feiertagen. ^IcvenSIa ! 
ulica s>, l. Tt., Sieqe. 
tkederaktentafche und ein tici e-
tosfer, Le venbtn'e und Pct^kra» . 
gen zu v^rkausen. Aranlcipa-rovu-
uliea 9, Makula. 
H,mie Hundt», fch»' wamiaiu 
billig zu verkaufen Anjr. (^cc-' 
ftmcic^va uli^a <?. ^Zl8 
Biu,ger plzot Vppirat 6X^, 
Doppei'^luajliIM, bvMtter Tlus 
zUA >emt ttasjtlten unü Lil^npack-
lassetle ,u versaufen. Drogrnc 
Akolj, GoSpo^ta ulici 
» grofie Sptegel. cu» saften mit 
Marmorp.alle uno Kücheneinr.ch^ 
tuvg M verkaufen. .?k0roS'a c. .4. 
Ztel^ ^t7 
billiger Äele^eittieitSscl^s? 
samt Bettzeug, s,r ^ ^ 'lakt qr. 
H.ella^e, Ltrohiatt ' ^ro^cr 
Hol^toffer, üllLt. N ?. ^ek» 
ioUterfaß, Slüyle, T uno <i° 
v-r-eS. ^nnSrj trg o, bei der 
.^auSbewrqcrin. 
Epelseztmmcr, kompl. zu ver-
kaufra. Nmr. -ttcrw ^ll 
^ Perjerteppiche, ein Wa ch 
fasten nnt «^e^el und Maruivl« 
platte, 15lnad?nivetterkra,ie», alte» 
Porzrlan. Auflagen eiw 90S 

^er'ch edet e ^eUuertleldcr 
Väsktie, schuhe Neietnich.', 
iin.ierttraße nn Hof. L^7 
<Zm we'ch-r Doppelniisfouicr, 
ein lundklwa^en n verkauien. 
Notovski tr^. 4. 1. st. 
Epeif.zinimer. Cchlu^imnnr, 
ktutzsli^el etc. zu verkau en. ^ln« 
frage >!erw. ^>1 
Emo«ti«ganzug nn» Salon-
inzug billigst verkäuflich. Gregor-
ti?ev« ul>e« I I, Kokalj. 
Zwe» trüchtige Kalbinnrn zu 
verkuusen. ilioßbuch, Wienc'^'a 
den l?4. » 

?chwflr,ks M-rqnisettekle'd. 
inlt <eid Un'erkseid Hand-
stickerek. reu. vickit ceir-^qen, »u 
verkaufen. Frau Marschall Knsi-
nosafs« 4. 
' Nndiklf lineidmaschkn-'. ein 
Tchink-nspiiner, 1 ttWderlint 
ilnd Einrichtungen a:^ darten-
Holl 'll verkail'ei». Anmfrag'n 
'^lek>'a"'"'''v'^ ces?a 79. l97 

»»»»»»»»»»«»»«»»»», 

Zu vermielen 

Geqe?l P'. demjmiczm. der 
mit meiner lummer^sen Wob« 
nurq eill»' 'wei'immerine 
tausck't KasihauS Ko-tomlif, 
VilittSf'? nlica 
Wosinunst. ? ekicntncll sll lini» 
.^»'unncr in ^I^eSniei Nr 4i. 
vorin .Ha'fter, an der Station 
<isl<'lien wkort ün vermietei Zll' 
Wobn"nq in Trisst, k! 
im Zevtrnm aeleqen. möchte mii 
einer Wobnnni in Mti 'bor oder 
in sin'm <irös,er tt 5)rte I!if,o-
ilavicn''^ t.nl'cd.'n. 9kcjs,eres 
P?rto?t Trieft via Ionebianea T8. 
Schöne jimme-Wolinun ^ >n 
s>la>icnsilrt »amche mii einer in 
Maribor o^rc i'i -in-m liud-'n'n 
oröf^ere" Orte Inttl'jl v cn»'' Näh 
?s. .^^lauder. ^'jubliana. fiel en-
blN'liova ul. TvNliv'. Sl:-i 

»»»»«»»»»»»»»»»»«»»  

Zu mleien gssueti! 

4 l'iZ ü Limmer Wolsnung qe-
sucht Bessere '^amilie, xicneiqt 
auch Mi>bcl abzukaufen. ?^n'or-
mat>o''cn erteilt aiiS 
Karl Pirchc:n, !ltor>?»ka c^'t?: 8. 

Osfeu« Slellea 

5»'rz;iel?critt, möilich-t fleprirste 
Leitcnn. die Unterricht einer 
ds'ts'^en ersteu '-^nlk^ilznlllj'se 
erteil?» kauu siir iijä^r j>nabcn 
c'esucht. A„trä?^e er'ct an An^nlt 
Gastrvvl». ''^i^eiirad^ Vo^^nien. 
Tüc1'«if,e Struoqrap^nn iin> 
?.'/a chinschie beri'l melche ow.-'hl 
d's il'weniiche a?? deii-^sch' 
<?prache voll'omm''n beherrscht. 

seiner Ansiwqerin, w:?lch? 
anch die slowenisch? und dcut che 
?nrache per-ekt litii-'rrich.'n m >d 
lmd in St«'noi',ra;.ik,ia n. ???aschin-
iäircibkn Nct?unq liesi^it. ve''losolt 
kesiicht, Scll'stqeschr edene '^is«'r'e 
unlcr „ü'orresponbsntin" an di? 
'i'erw. 103 
Tijcht 5ltichenkas?'ierin. wel e 
auch mithtlsen mnfz, wird <'us>"'« 
nomnien Einsende!! Zeu v.nie. od 
vkrsönliche ^Vorstellung ;m Hotcl 
'.?tcran. Miribor. :-s)2 

«»»»»»U»»»»»»»»»»»» 

Werlvreu'Gesunde» 
»««»«»»«va»»»«»»»«» 
Ein der Dran-
liri^cke c'.efundei d^len Eiitn-
strafte !k. 1. Lt. lZ7 

-NKMKO 

Die Ko?z!w?nkaZ-
GchreibmafchM? 

jst dls des^e Malchins der 
Alleiswert<etunz für Unter-

steiernlark 
SlkrciknialckinrnqeschäU 

Gdvach LeLüt, 
^Uaritior, Slovenska ulicci 7. 
(^^urggasss neben Il^ögerer^ 

T'lepsion 15.0. 

selbständi««» 

Maschinist 
der auch inU Dieselmotoren 
vertraut ist, yesuä't. Schrift 

liche Anträge an die 

Gpiritp5.Aal»rlt Slaöje 
:5!owenien. 

Nr. 7 — ll. JäMer 

j| GECEÜKDE7 f?Bf! j§| 

p Wir empfehlen uns zur Herstellung von Werken, Zeitschriften, ff 
Br&siMren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, Adrefikatten, Piakaten, m 

m - Prcsjif k'tsn, Katalogen, fcEteschsn Akzidenzen usw., denen wir mit 3 

reichem Schriftmaterial stets aparte Ausstattung sehen können. !$ 
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S) Aufmerksam rnechen wir auf unseren SetzmaschinenDetrieb, Rota- i| 
tions» u. FerfcendrKtk, IMegregfeie, Sieindruckerel u. Buchbinderei tp 

Zentrale: jur&Ceva uiica 4 Filiale: Stroßmajerieva ulica 5 U 
£•== , «feto. 

= CEc UEz£7RShuiiQ ctar Diruclcsc7.cn epfaEgt Rur En «Sei1 Zentrale, JurCiteva ulica 4. » U 
.M 

Gebrauchte aber gut eihgitene 

kaufen Sie am s'esteu u billigsten 
i-n 

l. 5ve?jS!AM^i1 !L? 

^ÜfföZwWMüM 
j Vuhred ob Drau. 

Wiiste-aiM 
14 PH, 3 PH, 1 PH, samt Anlassern sowie 

einen Gasmotor hat abzugeben 

tVIariborska tiskarna d. d.y Jurciceva nl. 4 

SANATORIUM 

Chefarzt Dr, Ferdinand Röder 
QanzjMhrlger Kurbetrieb. 

Tliermal-Quellen 
absolut windgeschützte Lage, geschlossene Thermal« 
Schwimmbassins und geschlossene Btfder. Elektro« 

Hydro-Therapie. Diätkuren 
Auskünfte erteilt dl« Ssnatoriumaleltung und AuakunfUstellc 

Wien, I. Lothringerstraße 3 Fernsprecher 58285 

ToileT 

in Wagalinladung, sowie 
kzrößere Pa lie in Skicken, 

acllellt" ^ iVssridorsK» tisksms 6. 6.. sareiöev» ul. 4 

Kaust Köhler?iunternedmen 

Maril>or SlovfnSl'a nlica V 
(Bllrgqaise neben VäMe^). 

Telephon IM interurl'an. 

Hochfeine echte 

und L^ochprinia 

I^'iillit'sz-Ztülkrllüüt 
in ^e'atsnt nuter c!)..>alit<it zu 

liaben bsl 

Feld. Kaufmann 
Gklivtti ki'jX 2 

We WS ÄlWlI 
bestsr Qualität billiget ver-
send't per Post und Bahn 

Äofef S.s)wab. 
Gosposka ul. 32. Herrcng., 

ÄäsmrMandlung. 

MagizziiiS- und 

Wtttiiättsti-Räume 
eoentnel! czanzes L^aus zui 
mieten aefuclzt. ^l>iträ.^e unter ^ 
^^lidustrie" an die Ot?ru^'a!t ^ 

ZMM: r-ZMW 
aus besisrem krause als 
Dnitze der Haui»?rau 
zu guter deutscher Fa­
milie. Gff'^rte mit B!id u. 
Anspri^ch^n v. Li Auleins, 

.die auch mit braven Kin 
dorn umael^en könilon, an 
G. v. 5ladung, Samsbor 
bei ^agrel'. . lZZ 

'WMMM 
biS Vl> garantiert reine lva^ ist m Rürzs 

lieferbar. LiienlianNang 5'ranz 5»anc)eich Nachf Rupert' 
)egllt>ch, !11anbor, G^'spssfa ul ca. 147 

^apykn-, KknzltZ'. Kvnzi v!. ,i. Dj^uck-

?a?K'r Aui^iGwewi Zgung 

offerle? 

ßSZS siüDltf, ^lllZ 
as^? ??. 

selbständig, bilaitzfähig. welcher der slowenischen und deut­
schen Korrespondenz mächtig ist, wird bei sofortigem Lintrit^ 
gesucht. Gefällige Antlkäge an die Vrs^ion de» BlatteL 
unter ^Vuchlzalter". 214 

FtillVilimi il»> UlniB Îmi 
Franz Ferk 

Äei»inj»ta uliea 24, neben Gastl^aus „zum Roten Igel^ 
teilt den p. t. Runden mit, daß sie imstande ist, trstz der 
AaöeLnstellunst den vollen Betrieb aufrechtzuerkzalten« 

V»iwe. Manschetten und VtSrtMäsche etc. 
werden vi,»>ten 3 Tagen geliefert. 215 

^1, -. 

w» 

f.ls! neu, zu vcr'aufen N^'iter Fl^nschl^auerei, tlcb»?nau 135 
l'ci !)eut'ch-'.?).'stsrreich. IHg 

Z>. MalMs Zagreb 
Lü»o 'tir mc'derne .^a^>ri?sfintich!ungen, 

Z^tla chinen und Merkzeuge 
G.^nerasoertreter für ^unoslaw'en und das Ge« 

biet dec 5'tadt N'jeka, dcr .^nma: 

Ziliis^i!! StRlSnr. Nil- Vlll^ 
Ieni*akl,eizuttsien 

Lil 
WaNe ltitunv» a 'laeen 

Tt kämme rn 
ve^tila»or?n u. f. w. 

j?iojekte kostenlo5! 
!?erlangen Sie unsere Spezialoffsrte! 

,Zagreb, Niioleieeva nliea 8. Telefon 2 - 26. 

^e^uttwv^Utchcr ^chuj^leitcr t. Ntpi» -» Dr^ck und VeriaL: ^»ri^ozska. «i. «t 

3 Drehstrommototen 3 PS, 220/380 Volt, 50 Per. 
4 „ 5.8 PS, 220/380 Volt, 50 Per. 
3 „ 6.9 PS, 220/380 Volt, 60 Per. 
1 „ 14 PS, 110/190 Volt, 50 Per. 
3 „ 2* PS, 220/380 Volt, 50 Per. 
3 20 PS, 220/380 Volt, 50 Per, 
; 35 PS, 520/380 Volt, 50 Per. 

4-3 PS, 380 Volt. 50 Per. 
52 PS, 220/380 Volt, 50 Per. 

1 „ 100 PS, 220/380 Volt, 50 Per. 
1 105 PS, 220/380 Volt, 50 Per. 

1 Gleichstromdynamo 2.65 KW, 230 Volt 
3 „ 3.8 KW, 230 Volt 
t „ 4.8 KW. 230 Vnlt 
1 l( 22 KW, 230 Volt« 

40 HoeVupannunjänllonisolatoren für 21.000* Volt 
Betriebsspannung 

Einphasenmotoren 
Luftgekühlte Transformatoren 

1 Hochdruck Pelton-Turbino 30 PS. für 160 m Gefälle. 
DichtsoliluOarmaturen für leuchte und säurehaltige naume. 
Hl »nkkupf^rl<*iItinyeil verzinkte Eisennoild, Isnln orcn für 

Hoch- und Niederspannung Kupferschnüre, isolierte Drahte 

lielern 

Uwi Sias i. Hin 
Graz, Fi seh umritt & 

Telephon interurban Nr. 4357. -- Telegramm-Adresse! 

Elektrohaus, Grast. 12397 H 


